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Er schaut ganz wie der Vater
aus“, sagen die Nachbarn. „Die

Nase hat er von der Mutter.“ Es hat
Nachwuchs gegeben. Und als die
Eltern mit dem neugeborenen Baby
vom Krankenhaus nach Hause
kommen, gratulieren die Nachbarn.
Es macht ihnen Freude, die 
Gesichtszüge des kleinen Thomas 
mit denen seiner Eltern zu 
vergleichen. Wie ähnlich er doch
ausschaut!

Ganz wie der Vater. So wie die
Mutter. Die Bibel sagt: Jeder
Mensch ist Gott ähnlich. Jeder ist
ein Ebenbild Gottes: „Lasst uns 
den Menschen machen als unser

Abbild, uns ähnlich“ (Gen 1,26).
Haben Sie daran schon gedacht, als
Sie heute Früh vor dem Spiegel
standen? Sie sind ein Abbild Gottes.
Und Sie gefallen Gott.

In dieser Woche schlage ich Ihnen
vor, auf sich selbst zu schauen. Und
zwar so, wie Gott auf Sie schaut:
Sie sind sein Geschöpf, Ihm 
ähnlich. Deshalb meint Gott es gut
mit Ihnen.

Wenn Sie davon etwas wahr-
nehmen wollen, könnten Ihnen 
vielleicht die folgenden Hinweise
weiterhelfen:

• Nehmen Sie sich morgens im
Bad eine Minute Zeit, um sich

Der Mensch – sehr gut
Bewusst durch die Fastenzeit – Teil 4

selbst im Spiegel anzuschauen.
Achten Sie dabei nicht auf die 
Falten unter den Augen oder auf 
die ersten grauen Haare. Stellen Sie
sich vor, dass Gott jetzt auf Sie
schaut. Sie sind Sein Geschöpf. Er
blickt ganz liebevoll auf Sie. Ver-
suchen Sie doch einmal, sich selbst
so anzublicken. Vielleicht können
Sie auf diese Weise den liebevollen
Blick Gottes ein wenig wahrneh-
men. Möglicherweise begleitet Sie
dieser Blick durch den ganzen Tag.

• Gönnen Sie sich in dieser 
Woche etwas Gutes. Ein besonderes
Essen, eine CD, die Sie sich in Ruhe
anhören, ein Besuch bei Freunden
oder im Schwimmbad. Was immer
Ihnen hilft, darüber zu staunen,
dass Sie gut geschaffen sind.

• Auch Ihr Partner, Ihre Nach-
barin, Ihr Arbeitskollege sind 
Geschöpfe Gottes. Wenn Sie ihnen
begegnen, stellen Sie sich für einen
Augenblick vor, sie hätten einen
„Heiligenschein“ um den Kopf.
Vielleicht können Sie sie dann mit
Gottes Augen anschauen.

Die Bibel sagt: Als Gott den 
Menschen geschaffen hatte, fand Er
ihn sehr gut. Daher dürfen Sie sich
auch selbst gut finden. Denn in den
Augen Gottes haben Sie einen ganz
eigenen Wert. Haben Sie da nicht 
allen Grund, sich selbst so anzu-
schauen, wie Gott Sie sieht?, fragt

Ihr Michael Kleinert, 
Pfarrer im Exerzitienreferat

Sonntag: Ludger,
Kastulus
Montag: Heimo
Dienstag: Ingbert Naab
Mittwoch: Helmut
Donnerstag: Leonardo 
Murialdo
Freitag: Kornelia, 
Benjamin, 
Goswin
Samstag: Irene, 
Hugo

Lesejahr B

Sonntag: Messfeier vom 
4. Fastensonntag (L 1: 2 Chr
36, 14-16. 19-23; L 2: Eph 2,,
4-10); Ev: Joh 3, 14-21; Off
vom Sonntag.

Montag: Messfeier vom 
Montag der 4. Fastenwoche (L:
Jes 65, 17-21); Ev: Joh 4, 43-
54; Off vom Tag.

Dienstag: Messfeier vom
Dienstag der 4. Fastenwoche
(L: Ez 47, 1-9. 12); Ev: Joh 5,
1-16; Off vom Tag.

Mittwoch: Messfeier vom 
Mittwoch der 4. Fastenwoche
(L: Jes 49, 8-15); Ev: Joh 5, 17-
30; Off vom Tag.

Donnerstag: Messfeier vom
Donnerstag der 4. Fasten-
woche (L: Ex 32, 7-14); Ev:
Joh 5, 31-47; Off vom Tag.

Freitag: Messfeier vom 
Freitag der 4. Fastenwoche 
(L: Weish 2, 1a. 12-22); Ev:
Joh 7, 1-2. 10. 25-30; Off vom
Tag.

Samstag: Messfeier vom
Samstag der 4. Fastenwoche
(L: Jer 11, 18-20); Ev: Joh 7,
40-53; Off vom Tag.

Sonntag: Psalm 53
Montag: Joh 15, 1-8
Dienstag: Joh 15, 9-17
Mittwoch: Joh 15, 18-25
Donnerstag: Joh 15, 26-16,4
Freitag: Joh 16, 4b-11
Samstag: Joh 16, 12-15

NAMENSTAGE

LITURGIE DER

WOCHE

Als Begleiter durch die Fasten-
zeit und auf dem Weg von 

der Auferstehung bis Christi 
Himmelfahrt ist ein 64-seitiges
Heft gedacht, das vom Bonifatius-
werk der deutschen Katholiken 

Eine Woche Zeit für Gott:
Einzelexerzitien mit Gemein-
schaftselementen „Ihr seid
meine Freunde“ (Joh 15,14): 
3-10.09.06 im Kloster St. 
Josef, Neumarkt. 

Nähere Informationen 
und Anmeldung unter Tel:
08461/606773 oder im Inter-
net: „www.bistum eichstaett.de/
exerzitien“.

BUCHTIPP

Kinder mit Jesus auf dem Weg
Buchtipp der KiZ-Redaktion zur Fastenzeit

herausgegeben wird. Es trägt 
den Titel „Mit Jesus auf den Weg“
und richtet sich an Kinder ab 
dem dritten Schuljahr, an Eltern, 
Katecheten und Pädagogen. 

Das Heft im Hosentaschen-
Format enthält den bekannten
Kreuzweg mit 14 Stationen und 
einen österlichen Weg mit 15 
Stationen. Sie stellen anschaulich
die damaligen Ereignisse dar und
laden zum Nachspielen ein. Ein
kleines Gebet am Ende jeder 
Station fasst die Kernaussage 
zusammen und überträgt sie auf 
den Alltag und den Glauben der
Kinder.

Bischof Dr. Reinhard Lettmann,
Münster, spricht im Vorwort des
Heftes die Kinder an und erläutert
die Bedeutung der 40-tägigen Buß-

zeit und des Kreuzweges, der auf
der ganzen Welt gegangen wird. Er
ermuntert besonders die Kommu-
nionkinder, durch das gemeinsame
Gehen dieses Leidensweges sowie
des anschließenden österlichen 
Weges ihre Freundschaft mit 
Jesus zu vertiefen. Die Füssener 
Künstlerin Ruth Vogelsang hat jede
Station mit einer Umriss-Zeichnung
gestaltet. Sie kann von den Kindern
ausgemalt oder als Kulissenvorlage
verwendet werden. red.

Das 64-seitige Heft „Mit Jesus
auf den Weg“ ist für 2,60 € zzgl. 
Porto erhältlich beim Bonifatius-
werk der deutschen Katholiken,
Kamp 22, 33098 Paderborn Tel:
05251/299654, Fax: 29963, Mail:
„bestellungen@bonifatiuswerk.de“.

Ganz wie der Vater. So wie die Mutter – Die Bibel sagt: Jeder Mensch
ist Gott ähnlich. Haben Sie schon mal daran gedacht?
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